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Mgemrtttf

(pnwerifcjje WütiP^tmt.
Organ fcer fdjtoeijettffljett %xmt.

pet $öjniei|. PUitärfeitfdjrift XLIX. Safcicjang.

öafel. 18. Olugufi 1883. Mr. 33.
©rfctjemt in r»5dt)entlidt)en 3Rumntern. ©er Sreiä ^er Semefter ift franfo buret) bie ScBWeij gr. 4.

©ie BefteHungen Werben birefi^an „Senn« Sdjnmbe, }terlaa8bud)ljo«Mtm9 in jsofel" abreffirt, ber Setrag trjirb bei ben
auswärtigen SlBounenten buret) 3Ract)nat)tne ercjoBen. 3tn Stuälanbe nehmen aüe Sudjt)anbtuttgen Seftellungen an.

Seranthjortlicfjer Stebaftor: DBerfttieutenant öon ©tgger.

gntjaltt Sie Organifation tie«? b^terreiäjifdjen #eere.l. (Sdjtup.) — Sagertmj. — (Slfcgenoffenfajaft: ©ienpbefeBt

füt ben Sorfut« bet Snfanterie bet IV. ©loipon »om 27. StuguP bi« 7. September 1883. Seigetotbnung.

$te ©rfianifatiött beg «oftermtljtfdjen §eere§.

(Sdjtup.)

,Krieg§fotniation.
©te Infanterie SErttppenbioifton beftetjt bura>

fdjntttlidj auä 2 Brigaben; {ebe Srigabe auä 2

^nfanterieregimentem ju 3 Bataillonen, unb 1

SägerbataiUon; bie SDioifion beftetjt baljer auä 14

«Bataillonen,
SDaju fommen an ©pejtalroaffen unb (SrtraforpS:

2—4 (SSfabronen §ttfaren, SDragoner ober Ulanen ;

eine Batteriebioiflon oon 3 Batterien gu 8 ®e=

fdjü&en; 1 Ponnierfompagnie; 1 SDioifionä-SlrtiU
lerieparf; 1 SanitätSbetadjement (Sajaretlj).

Sebe SDioifion erljält überbteiB ifjre eigenen SUJu*

ttitiong* unb ^rooiantfolonnen.
SDaS SlrmeeforpS toirb gebilbet au§ 3 ^nfante»

riebioifionen unb einer föaoalleriebrigabe oon 2

Regimentern; baä «ftaöallerieregiment in 2 SDioU

fionen k 3 ©iSfabronen; baljer 6 «ääfabronen per
Regiment.

SDa§ eine Regiment liefert bie SDiöifionsJaoalle*
rie, ba§ anbere bilbet bie ÄorpSfaoalleriesReferoe;
bie -Korpäarlilletie beftetjt au§ 5 Batterien ju 8

©efdjüfcen (baljer 40 ©efdjüfeen). ponniere,
Brücfentrain, spar! u. f. ro. roerben ben Slrmee*

forpS nad) Bebarf jugeroiefen.
Bei ben einjelnen -Korpä finbet man in ber ®e«

fdjüfcjaljl Slbro eidjungen.
SDie Jtanattextebirjtfionett finb jufammengefefct aug

2 Brigaben ju 2 Regimentern ju 6 (Sätfabronen;

baljer befteljf bie Brigabe aug 12, bie ¦Kaoaüerie-'

SEruppenbioifion au§ 24 (Sgfabronen. SDaju forn*

men 2 reitenbe Batterien in 6 ©efdjüfcen.
«Kaoatteriebioifionen roerben im .Krieg 5 gebilbet;

ifjre ©tärfe bettägt 3700—4900 «Wann; bie 5.

SDioifion finb §onoeb (ungartfdje £anbn>eJjr*9leiterei).

SDie benOrganifation für
©ebirgSf rieg.

SDie neueften gelbjuge ber Oefterreidjer im ®e*

birg unb jroar in Sübttjrol, SDalmatien, Bosnien
unb ber §erjegoroina ljaben Beranlaffung gegeben,
We Organifation für ben ©ebirgäfrieg auf einen

©tab gröfjer BoHfommenljeit ju bringen.
SDie organifdjen Beftimmungen unterfdjeiben: bie

„normale", bie „reftringirte" unb bie „gemifdjte"
©ebirgSauSrüftung.

Bei ber normalen unb reftringirten ®ebirg8au§.
rüftung treten SEragtfjiere an bie ©teUe fämmtlidjer
guljrroerfe. SDie SEragtfjiere roerben beigeftellt oon
ben SEragtfjier*(5.Sfabrotten ber Sratnregimenter.

Bet ber getnifdjten SluSrüftung behalten bie SErup=

pen bie geroöljnlidjen ^uljrroerfe; finben SDetadjU

tungett einjelner SEruppentljeile in baS ©ebirg ftatt,
fo ertjalten biefe eine angemeffene Slnjaljl SErag«

tljiere jugeroiefen.
Rad) Bebarf roerben bteibenb ©ebirgäbrigaben

ober ©ebirgSbtoifionen jufammengefteHt.
SDie ©ebtrgäbioifionen befielen aud 3—4 ®e*

birgäbrigaben; bie lederen au§ 4—6 Bataillonen;
jiir SDioifion fommen ferner 1—2 äompagnien
Pionier* ober ©enietruppen; 1—2 ©Sfabronen

-Kaoallerte; 3—4 ©ebirgSbatterien (ju 4 ©efdjüfcen,
6,6 cm.«hinter laber oon ©taljlbronce mit einem

Roljrgeroidjt oon 90 kg.), eoentueU erljält bie SDi*

oirton eine gelbbatterte; eine ©ebirgSfanitätäan«
ftalt (bie in 3—4 Slbtljetlungen jerfällt, roeldje ben

einjelnen Brigaben jugettjeilt roerben fönnen). etn
©ebirgtBmunitionSparf (in gleidjer SBeife teilbar);
1 Berpffegäfolonne mit ®ebirg§au§rüftung (mit
oiertägigem BerpftegSoorratlj); eine Slnjaljl SErags

tljier (SSfabronen. Unter Umftänben fann ber

SDioifion eine gutjrroefen §elbe$!abron für ben

Radjfdjub ber «^auptetappenlinie jugeroiefen roerben.

3u feber ©ebirgäbiotfion fommt aua) eine ®ebirg§«

Allgemeine

chlvetzertsche MMär-Zettung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIX. Jahrgang.

Der Schweiz. Miiitärzeitschrift XI.IX. Jahrgang.

Basel. 18. August 1883. «lr. SS.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkten „Kenn, Hchmabe, Verlagsbuchhandlung in Vasel" adressirt, der Betrag wird bei den
auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Die Organisation des österreichische» Heeres. (Schluß.) — Lagerung. — Eidgenossenschaft: Dienstbefehl

für den Vorkurs der Infanterie der IV. Division »om 27. August bis 7. September 1883. Zeigerordnung.

Die Organisation des österreichischen Heeres.

(Schluß.)

Kri egsform «tion.
Die Infanterie - Truppendivision besteht

durchschnittlich aus 2 Brigaden; jede Brigade aus 2

Jnfanterieregimentern zu 3 Bataillonen, und 1

Jägerbataillon; die Division besteht daher aus 14

Bataillonen.
Dazu kommen an Spezialwaffen und Extrakorps:

2—4 Eskadronen Husaren, Dragoner oder Ulanen;
eine Batteriediviflon von 3 Batterien zu 8

Geschützen; 1 Pionnierkompagnie; 1 Divisions'Artilleriepark;

1 Sanitätsdetachement (Lazarett)).
Jede Diviston erhält überdies ihre eigenen

Munitions- und Proviantkolonnen.
Das Armeekorps wird gebildet aus 3 Infante»

riedivistonen und einer Kavalleriebrigade von 2

Regimentern; das Kavallerieregiment zu 2

Divistonen à, 3 Eskadronen; daher 6 Eskadronen per
Regiment.

Das eine Regiment liefert die Divisionskavallerie,
das andere bildet die Korpskaoallerie-Reserve;

die Korpsartillerie besteht aus b Batterien zu 8

Geschützen (daher 40 Geschützen). Pionnière,
Brückentrain, Park u. s. w. werden den Armeekorps

nach Bedarf zugewiesen.

Bei den einzelnen Korps sinket man in der Ge«

schützzahl Abweichungen.

Die Kavalleriedivisionen sind zusammengesetzt aus
2 Brigaden zu 2 Regimentern zu 6 Eàkadronen;
daher besteht'die Brigade aus 12, die Kavallerie-
Truppendivision aus 24 Eskadronen. Dazu kommen

2 reitende Batterien zu 6 Geschützen.

Kavalleriedivisionen werden im Krieg 5 gebildet;
ihre Stärke beträgt 3700—4900 Mann'; die d.

Diviston sind Honv6d (ungarische Landwehr-Reiterei).

Die denOrganisation für
Gebirgskrieg.

Die neuesten Feldzüge der Oesterreicher im
Gebirg nnd zwar in Südtvrol, Dalmatien, Bosnien
und der Herzegowina haben Veranlassung gegeben,
die Organisation für den Gebirgskrieg auf einen

Grad großer Vollkommenheit zu bringen.
Die organischen Bestimmungen unterscheiden: die

„normale", die .restringirte" und die „gemischte"

Gebirgsausrüstung.
Bei der normalen und restringirten Gebirgsaus-

rüstung treten Tragthiere an die Stelle sämmtlicher
Fuhrwerke. Die Tragthiere werden beigestellt von
den Tragthier-Eskadronen der Trainregimenter.

Bei der gemischten Ausrüstung behalten die Truppen

die gewöhnlichen Fuhrwerke; finden Detachirungen

einzelner Truppentheile in das Gebirg statt,
so erhalten diese eine angemessene Anzahl Tragthiere

zugewiesen.

Nach Bedarf werden bleibend Gebirgsbrigaden
oder Gebirgsdivisionen zusammengestellt.

Die Gebirgsdivisionen bestehen aus 3—4
Gebirgsbrigaden; die letzteren aus 4—6 Bataillonen;
zur Division kommen ferner 1—2 Kompagnien
Pionier- oder Genietruppenz 1—2 Eskadronen

Kavallerie; 3—4 Gebirgsbattcrien (zu 4 Geschützen,

l>,s«r».-Hinterlader von Stahlbronce mit einem

Nohrgewicht von SO Kg.), eventuell erhält die

Division eine Feldbatterie; eine Gebirgssanitätsan-
stalt (die in 3—4 Abtheilungen zerfällt, welche den

einzelnen Brigaden zugetheilt merden können). Ei»
Gebirgsmunitionspark (in gleicher Weise theilbar);
1 Verpflegskolonne mit Gebirgsausrüstung (mit
viertägigem Verpflegsvorrath); eine Anzahl
Tragthier-Eskadronen. Unter Umständen kann der

Division eine Fuhrwesen « Feldeskadron für den

Nachschub der Hauptetappenlinie zugewiesen werden.

Zu jeder Gebirgsdivision kommt auch eine Gebirgs-
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